
 

 

        

     

       

            

        

           

     

         

             

             

          

            

            

            

               

             

            

              

            

           

                

           

              

          

             

          

      

               

  

          

                 

                

          

           

 

Express-PRA z  Lampro ila festiva – A ftreten – 

Er tellt von: Juliu  Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit, am: 09.01.2025. Zu tändige Mitarbeiterin: Dr. Anne Wil termann 

Anlass: Auftreten an Cupre  aceae (Chamaecyparis laws niana, Juniperus h riz ntalis und Thuja 

 ccidentalis) in Brandenburg im Freiland 

Der Wacholder-Prachtkäfer Lampr dila festiva (Linnaeu , 1767) (Coleoptera, Bupre tidae)  tammt 

ur prünglich au  dem mediterranen Raum und hat im Zuge der Klimaerwärmung  ein natürliche  Ver-

breitung gebiet nach Norden au geweitet. Derzeit  ind in der EU Vorkommen in Belgien, Bulgarien, 

Deut chland, Frankreich, Kroatien, Griechenland, Italien, Luxemburg, den Niederlanden, Portugal, der 

Slowakei, Slowenien, Spanien, T chechien und Ungarn bekannt. Darüber hinau  er treckt  ich da  

Verbreitung gebiet der Art über die Schweiz, Albanien, Bo nien und Herzegowina, Serbien, Marokko, 

Algerien, Tune ien, den Libanon, Syrien, Mazedonien, Montenegro, die Türkei und den europäi chen 

Teil Ru  land . In Brandenburg wurde L. festiva 2023 – 2024 er tmalig nachgewie en. Der Käfer i t 

weder in den Anhängen der VO (EU) 2019/2072 noch bei der EPPO geli tet. 

Natürliche Wirt pflanzen von L. festiva  ind der Gemeine Wacholder Juniperus c mmunis, Juniperus 

 p. und Cupressus  p.. Die Art hat ihr Wirt pflanzen pektrum auf eingeführte Koniferen der Familie 

der Zypre  engewäch e (Cupre  aceae) au geweitet und entwickelt  ich nun auch erfolgreich an den 

Gattungen Callitris, Chamaecyparis, Thuja, Platycladus und Tetraclinis. Die Larven der Käfer entwi-

ckeln  ich wie bei allen Prachtkäfern unter der Rinde der Bäume. Nach anhaltendem Befall führen die 

Galleriegänge zu einer Unterbrechung der Wa  erver orgung der befallenen Pflanzenteile. Zu Beginn 

de  Befall  werden nur einzelne Ä te ge chädigt, im weiteren Verlauf kann die ganze Pflanze ab ter-

ben. Der Wacholder-Prachtkäfer befällt vorzug wei e durch Hitze und Wa  ermangel ge chädigte 

oder anderweitig ge chwächte Bäume. Die Larvalentwicklung dauert je nach Standort ein oder zwei 

Jahre. Bei ent prechenden klimati chen Bedingungen und vorge chädigten Pflanzen können lokal 

erhebliche Schäden an Zierbe tänden auftreten. 

Wegen der weiten Verbreitung der Art in der EU wurde auf die Er tellung einer voll tändigen Expre  -

Ri ikoanaly e verzichtet. 

Durch den Wacholder-Prachtkäfer  ind künftig zunehmende Schäden an bereit  ge chwächten 

Cupre  aceae auch in Deut chland zu erwarten. Da e   ich bei L. festiva um eine in der EU heimi-

 che Art mit einer weiten Verbreitung handelt und  eine Au breitung  ich natürlich weiter im Zuge de  

Klimawandel  fort etzen wird, wird der Käfer nicht al  potenzieller Quarantäne chadorgani mu  

einge tuft. Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 i t demnach nicht anzuwenden. 

Instit t für nationale  nd internationale Angelegenheiten der Pflanzenges ndheit 

Expre  -PRA zu Lampr dila festiva 1/1 


